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Der kürkziſch-griechiſche Krieg. 


Ueber die Miniſterkriſis in Athen wird vom 

gefttigen Tage gemeldet: 

ie Führer der Oppoſition begaben ſich 
heute, mit Vollmachten verſehen, vom Palais 
kommend, nach der Kammer, wo eine Verſamm⸗ 
lung der Mitglieder der Oppoſition abgehalten 
wurde. Die Führer entwarfen eine Miniſter⸗ 
liſte, die drei von ihnen dem Könige unter⸗ 
breiteten. Da Delijannis ſich weigert, ſeine 
Entlaſſung zu nehmen, wird er wahrſcheinlich 
entlaſſen werden, wenn er nicht ſeinen Entſchluß 
noch ändert. Man ſpricht, daß Deligeorgis 
Miniſterpräſident werde. In ſeiner Unterredung 
mit den Führern der Oppoſition ſtellte der 
König als einzige Bedinaung, daß Theotoki dem 
Kubinet angehören müſſe. Theotoki ſoll morgen 
hier eintreffen. Das Kabinet ſoll heute im 
Laufe des Tages zu Stande kommen, ſich morgen 
der Kammer vorſtellen und ſogleich die Vertrauens⸗ 
frage ſtellen. 

Ein weiteres Telegramm meldet: 

Es wird als gewiß angegeben, daß in dem 
neuen Kabinet Ralli den Vorſitz führen und die 
Trikupis⸗Anhänger Theotofi, Simopulo, Skuludis, 
Oberſt Tſamados, ſowie die Unabhängigen 
Karapanos und Deligiorges die einzelnen 
Portefeuilles übernehmen werden. Ferner wird 
verſichert, daß, ſobald das Kabinet gebildet it, 
ſich Ralli mit dem Kriegsminiſter nach Pharſalos 
begeben werde. 

Von erheblichem Intereſſe ericheint es, daß 
Oeſterreich ſich einer etwa von der griechiſchen 
Flotte beabſichtigten Beſchießung Salonichis mit 
aller Entſchledenheit widerſetzen wird; die 
„Polit. Korr.“ meldet darüber aus Wien unterm 
28. April: 3 

veute begab ſich eine Deputation des 
Exportklubs in daß Miniſterium des Aeußern, 
um die Aufmerkſamkeit des Auswärtigen Amtes 
auf die eventuellen Gefahren eines Bombardements 
von Salonichi für die öſterreichiſche Induſtrie 
hinzulenken. Die Deputation wurde vom erſten 
Sektionschef Grafen Welſersheimb empfangen. 
Dieſer gab der Anſicht Ausdruck, daß im Hin⸗ 
blicke auf ſchon gegebene Zuſicherungen der 
e Regierung das Bombardement von 

alonicht äußerſt unwahrſcheinlich ſel. Der 
Kommandant des vor Salonſchi liegenden öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Kriegsſchiffes habe wohl in 
erſter Linte die Aufgabe, das bedrohte Leben 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger zu ſchützen, er 
ſei aber weiter für den Fall kriegeriſcher Unter⸗ 
nehmungen Griechenlands gegen Salonidi. dahin 
inſtruirt, den betreffenden griechiſchen Schiffs⸗ 
kommandanten auf die ſchweren Folgen auf⸗ 
merkſam zu machen, welche ein Bombardement 
Salonichis für Griechenland haben könnte. 

Vom Korreſpondenten der Kopenhagener 
„Politiken“ wird aus Athen gemeldet: 28 Schiffe 
ſind mit Flüchtlingen aus Volo angekommen. 
Hier herrſcht Ruhe, aber die Stimmung iſt auch 
jetzt äußerſt bedrückt. Zwiſchen Tornavos und 
Lariſſa wurden zwei Korreſpondenten getödtet, 
wie verlautet, ein Schwede und ein Holländer. 
Das Oſtgeſchwader hat die türkiſchen Depots 
überall an der Oſtküſte vernichtet und blokirt 
jetzt die türkiſche Küſte von den Dardanellen bis 
zum Tſchailzi; es hat 20 Schiffe mit Proviant 
und Munition aufgebracht. Die türkiſche Flotte 
hat noch nicht die Dardanellen verlaſſen. 


CCC VE EEE ee 
Aus dem Heide, 


Der Kaiſer verläßt Sonnabend Abend um 
9 Uhr Schlitz und ah ſich nach Berkin zu⸗ 
rück. — Herzog Friedrich von Anhalt, 
welcher am 20. d. Wild. in aller Stille ſein 
fünfzigjähriges militäriſches 
eterte, hat aus Anlaß dieſer Feier das Staats⸗ 
miniſterium ermächtigt, ſolcheu zu Freihelts. 


7 


bahnen 


5 Erlaſſes oder 
Milderung der Strafe an i 8 
dic zu erflaten. Vor vieſer Gemen son 
jedoch vornehmlich nur zu Gunſten ſolcher erſt⸗ 
malig verurtheilten Perſonen Gebrauch gemacht 
werden, welche zur Zeit der That das achtzehnte 
Lebensjahr nicht vollendet hatten und gegen 
weiche nicht auf eine längere als ſechsmonatige 
trafe erkannt worden iſt. — Am 1. Mai d. J. 
feiert der General⸗Lieutenant z. D. Fried⸗ 
rich Freiherr von Wangenheim den Tag, 
an dem er vor 50 Jahren in die n 
Der General, der im 70. 

Lebensjahre ftept, trat beim Alexander⸗Regiment 
ein. — Im Febenundfichzigften Lebensjahre iſt 
in Folge Boll Oerzlähmung Profeſſor Dr. 
Rudolf mann, einer der ältehten und 
tüchtigſten Berker Pädagogen, geſtorben. — 
Die im April 1895 eingeſtellten und bis Ende 


befördert und nach pierwöchigem 
nächſt der 1. bezw. 2. Matroſendſpiſt Serra 


Seebataillonen zur infanteriſtiſchen Ausbildung 
ie 


mehrere Jahre nicht ſtattfand, wieder abzuhalten. 
Außerdem werden am 1. Mai neunzehn ſozial⸗ 
demokratiſche Verſammlungen gleichzeitig ſtatt⸗ 
finden. 25 000 ſozialdemokratiſche Flugblätter 
werden vertheilt. — Geſtern traf im Vororte 
des Kuyffhäuſerkomitees für deen der 
deutſchen Nationalfeſtſtätte im Kyffhäuſer⸗ 
gebirge, in Nordhauſen, die Mittheilung ein, 
daß die ſchwarzburg⸗xudolſtädtiſche Regierung, zu 
deren Bereiche die fragliche Oertlichkeit gehört, 
dem Berliner Zentralkomitee gegenüber ihre Ge⸗ 


item. 


ſagung der 


Bau von 
bahnen eine 


Bodens, d. 1. 


dem Abg. Seydel 


den tönen, dem 
wieſen. Die „Nat. 
richtet, wie, un 
der erzbiſchöfl 
und Schwerin 
aus Krakau Miſſionen abg 
ausgewieſen worden. find, nachdem mit vieler 
Mühe erſt die Behörden feſtſtellen konnten, mit 
welchen Perſönlichkeiten fie zu thun halten. Der 
Propſt Hennig in Zuke hatte ſie bet ſich beher⸗ 
[bergt und der Polizei die vorgeſchriebene Mel⸗ 
er war deswegen von der 
Polſzei in Strafe genommen und von dem 
Schöffengericht in Birnbaum, weil er gegen die 
Polizeiſtrafe Beſchwerde 
urtheilt worden. 


dung verweigert; 


9 Ver 
erden m 
b örde 
es n Ff 

Si RE. g. gi eine 

er zuſtändi 

der Oonp dieler an Bm 
aktenmäßige 
es angezeigt iſt, 
Umſtänden die v 
ſtändniſſe zumachen“. 
Ueber die Verhandl 
der hannoverſche 
am Sonntag in Ha 
zu dem Zweck, Ste 


dort geſchricben, daß einige 
Führer entſchleden Bedenken d 


| 


konnte. Das übrige Gebirge aber iſt ſchwarz⸗ 


burg⸗xudolſtädtiſcher Staatsbeſitz. — Die Ver⸗ 
Genehmigung iſt, ſchreibt hierzu das 
wohl nur von der landesväterlichen 
Für⸗ und Vorſorge diktirt, daß bei 
Zuſammenſtrömen der deutſchen Völkerſchaften 
auf dem Nationalfeſtplatz mit der Zeit das 
ganze Schwarzburg⸗Nudolſtadt von den Feſttheil⸗ 
nehmern „abgetreten“ an den Stiefelſohlen außer 
Landes getragen werden könnte. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. April. 
hauſe iſt auf Grund der Geſetze von 1895 und 
1896 über die Betheiligung des Staates an dem 
rivateiſenbahnen und von Klein⸗ 
kachweiſung zugegangen. 
Zuſammenſtellung belaufen 
Schluſſe des Etatsjahres 1896—97 bewilligten 
Stäatspeihülfen für Kleinbahnen zuſammen auf 
3.050.563 Mart, die bis dahin nur in Ausficht 
eſtellten Staatsbeihülfen zuſammen auf 5 563 750 
ark; in 12 8 
Gewährung von 
beſtimmter Höhe, 


häufigem 


Dem Abgeordneten⸗ 


Nach der 
ch die bis zum 


fällen liegen noch Auträge auf 
Staatsbeihülfen in zahlenmäßig 
U nämlich im Geſamtbetrage von 
5 562 000 Mark vor, ſo daß ſich die bejpilligten, 
in Augsſicht geſtellten und in zahlenmäßig be⸗ 
ſtimmtet Höhe beantragten Staalsbeihülfen zu⸗ 
ſammen auf 14176 313. Mark belaufen. Da der 
Fonds zur Förderung des Baues von Klein⸗ 


von 
3. Der Antrag dei 


fe Plettenberg wegen 


und inläu⸗ 


eingelegt hatte, ver⸗ 
Gegen dieſes Urtheil des 
Schöffengerichts hatte er Berufung eingelegt. 
Wie der Korreſpondenz aus Polen geſchrieben 
wird, hat er nun die Berufung 
und die Strafe und die Gerichtskoſten ühlt, 
in Rückſicht darauf, daß bei der neuen gericht⸗ 
handlung aufs neue hätte feſtgeſtellt 
wie offenkundig die geiftliche 
in Poſen dem Geſetze mit Hülfe 
„Naſe gedreht“ hat. 
der Erwartung Ausdruck, 
desrathsausſchuß ſich an 
Falles, über den genaue 
vorliegen, überzeugt, ob 
em Klerikalismus unter ſolchen fluß 
Reichstag geforderten Zuge⸗ 


urückgezogen 
ten bezahlt, 


„Weſ.⸗Ztg.“ von 
der angeſehenſten 
agegen haben, ſich 


1 


des 


Sallmow, da für Bahnen, welche wie dieſe⸗ ich, zur Bewerbung auf, die in Baukonſtruktions⸗ 
bereits im Betriebe befinden, die nachträgliche und Baumaterialienlehre, Baukunde, Entwerfen, 
Gewährung von Staatsbeihülfen grundſätzlich 
und zur Vermeidung andernfalls: ſchwer abzu⸗ 
weiſender Berufungen abgelehnt werden muß. 
2. Der Antrag des Kreiſes Dramburg auf Ges 
währung einer Beihülfe behufs Eutlaſtung in 
ſeinen Aufwendungen für den Van der Klein⸗ 
vahnſtrecke Zamzow—Janikow (Unternehmer: 
Akttengeſellſchaft Saatziger Kleinbahnen) mit 
Rücksicht auf die Geringfügigkeit ſeiner Leiſtung 
für das Geſamtunternehmen dieſer Geſellſchaft, 
zumal der Leiſtung des Kreiſes, ſoweit fie nicht 
in freier Hergabe dies erforderlichen Grund und 
nur in der Uebernahme 
Stammaktien beſteht, noch die von einem Dritten 
eingegangene Bürgſchaft für Verzinſung des Be⸗ 
trages der übernommenen Stammaktien zu 2¼ 
Prozent gegenüberſteht. 
Plettenberger Straßenbahugeſellſchaft zu Pletten⸗ 
verg, Provinz Weſtfalen, auf Gewährung einer 
Beihülfe für den Bau der Straßenbahn von der 
Stadt nach dem Bahnho 
mangelnden Bedürfuiſſes. 
— Im Abgeordnetenhauſe iſt folgender Ans 
trag zur zweiten Verathung des Kuctusetats von 
(natl.) und Genoſſen einge⸗ 
bracht worden: die Staatsregierung aufzufordern, 
iu den Etat für das Jahr 1898—99 diejenigen 
Geldbeträge einzuſtellen, die erforderlich ſind zur 
Einrichtung und Unterhaltung einer meteorologi⸗ 
ſchen Station 1. Orduung auf der Schneekoppe 
im Rieſengebirge. a a 
— Mit den Beſchlüſſen des Reichstages in 
Sachen des Jeſuiteugeſetzes hat ſich der Bundes⸗ 
rath beſchäftigt. Er hat die Anträge, das ganze 
Geſez oder wenigſtens § 2 aufzuheben, wonach 
ausländiſche Jeſuiten | 
diſchen Aufenthaltsbeſchränkungen auferlegt wer⸗ 
zuſtändigen Ausſchuſſe über⸗ 
⸗Lib. Korx.“ hat unlängſt bes 
unter dem offenſichtlichen Vorwiſſen 
ichen Behörde in Poſen, in Zirke 
poluiſche Jeſuiten 
ehalten haben und 


aber nicht Se i und dann über das Ge⸗ 


mit dem Bunde auf der von dieſem verlangten ſchloſſen, den Kampf gegen das Miniſterium mit 
Grundlage ar einigen. Am 30. d. wird der Vor⸗ 

ſtand des 

tagsabgeordnete Schoof ſteht, mit dem Vorſtande 
der hannoverſchen nationalliberalen Partei zus 
ſammenkommen, um thunlichſt eine Verſtändigung 
für die gegenſeitige Haltung bei den nächſtjähri⸗ 
gen Wahlen herbeizuführen. 

— Herr Dr. Karl Peters hat den „Leipziger 
Neueſten Nachrichten“ eine Zuſchrift geſendet, in 
der er in Bezug auf die „nunmehr beſtehende 
Anklage, ſeinen Diener willkürlich aufgehängt zu 
haben“, zu feinen Gunſten anführt, daß dieſer 
bewaffnet in ſein Magazin eingebrochen ſei und 
gedroht habe, ihn und die Weiber zu erſchießen, 
wenn ſie Lärm machten. Danach iſt es alſo für 
ihn bei dem „kriegsgerichtlichen“ Urtheil ſehr ins 
Gewicht gefallen, daß der Diener bewaffnet war. 
„Vor Tiſche las man's anders.“ In der Ver⸗ 
handlung vor der Disziplinarkammer hat Dr. 
Peters erklärt, „daß für ihn das Mitführen der 
Waffe bei dem Urtheil gar kein erſchwerender 
Umſtand war, da Mabruk, wie alle Uebrigen auf 
der Station, mehr oder weniger immer bewaffnet 
waren.“ 

— Der Reichsgerichtsrath Dr. Stenglein, 
der, wie gemeldet, demnächſt in den Ruheſtand 
tritt, 
Gerichtshofe kam, im bateriſchen Juſtizdienſte 
thätig, und zwar zuletzt als Rechtsanwalt beim 
Bezirksgericht München links der Iſar. Bei 
Errichtung des Reichsgerichts am 1. Oktober 
2879 wurde er Reichsanwalt. 
ſpäter übernahm er eine 
Reichsgericht. Er gehört dem 3. Strafſenat au. 
Reichsgerichtsrath Stenglein hat ſich als Schrift⸗ 
ſteller auf dem Gebiete des Strafrechts und 
Strafprozeſſes einen Namen gemacht. Er iſt 
e ner 
„Deutſch. Jur.⸗Ztg.“ und hat den Rüdorff'ſchen 
Kommentar zum Strafgeſeßzbuch in den letzten 
Auflagen bearbeitet. Auch bei den Verhand⸗ 
lungen auf den Juriſtentagen iſt Dr. Stenglein 
mehrfach hervorgetreten. Für 
Juriſtentag hat er das eine der Gutachten über 
den Dolus eventualis ausgearbeitet. Reichs⸗ 
gerichtsrath Stenglein iſt auch auf humanitärem 
Gebiete thätig. Er iſt u. A. Vorſitzender des 
Leipziger Sittlichkeitsvereins. 

— Daß in einer Zeit, wo in allen Zweigen 
Staatsdienſtes Ueberfüllung herrſcht und 
allgemein über den ſtarten Zudrang zu den ge⸗ 
lehrten Studien geklagt wird, der preußiſche 
Miniſter für Handel und Gewerbe durch Zei⸗ 
tungsanzeigen Beamte zu gewinnen ſucht, iſt 


Formentehre und Freihandzeichnen oder in 
Mathematik, darſtellend 
Feſtigkeitslehre, Feldmeſſen 
unterrichten können. 
„volle Hochſchulbildung“ und praktiſche Erfah. 
. een eee der Nachweis, daß 
e eine Prü i i ; ; ſti 
1 ee ee e berate 1 es bleibt noch die Vertreibung der Dynaſtie 
reichende Lehrerfahrung beſizen, können ſofort 
als Staatsbeamte mit dem Gehalte eines Bau⸗ 
inſpektors angeſtellt werden, andere Bewerber 
erſt nach zwei Jahren, doch erhalten auch 
dieſe eine Jahresvergütung von 
3000 Mark, dem Anfangsgehalte der Bau⸗ 
1 und definitiv angeſtellten Gewerkſchul⸗ 
ehrer. 

— Zu den kirchlichen Wahlen ſchreibt die 
„Prot. Ver.⸗Korr.“: 

Die preußiſche Kirchenverfaſſung ſchreibt alle 
drei Jahre Wahlen vor, die zunachſt nichts weis 
ter bezwecken als die Erneuerung der Hälfte der 
Gemeindetörperſchaften der einzelnen Parochie, 
und die doch entſcheidend find für das Ausſehen 
der ee bis zur e hinauf, weil 
die emeindeorgane ahl! für 1 eis⸗ a! R f 
ſyuoden, dme far de. e e . . eee ne ee 
ind. 
doch muß man es immer wieder vorrechnen, wei 
ich die meiſten die Thatſache nicht vergegenwär⸗ 
tigen. 
heit der Gemeinden liberal, jo wählt auch nur 
die Minderheit der Gemeindekörperſchaften dieſes 
Kreiſes liberale Abgeordnete zur Kreisſynode, und 
dieſe 
größere Zahl von Kreisſynoden einer Provinz 
eine pofitiwe Mehrheit, jo iſt natürlich auch die 
Mehrheit der Abgeordneten zur Provinzialſynode 
pofitid, und dieſe wählt dann ausſchließlich poſi⸗ 
tive Abgeordnete zur Generalſynode. Wiederholt 
ſich das in allen Provinzen, ſo iſt auf der Ge⸗ 
neralſynode die im Lande zerſtreute liberale Min⸗ 
derheit überhaupt nicht mehr vertreten. Es iſt 
das der gegenwärtige Zuſtand von der Einfüh⸗ 
rung der Kirchenverfaſſung au, und dieſem Zu: 
ſtand verdanken wir eine Reihe von Kirchen⸗ 
geſetzen, die neben vielem Guten im Einzelnen 
doch den ſtreng pofitiven Standpunkt zum Aus⸗ 
druck bringen und kirchlich liberale Anſchauungen 
vielfach vergewaltigen. 
wir der Geſinnung der oberen Synoden einen 
Druck auf das Kirchenregiment und ſeine Verwal⸗ 
tung, dem ſich die Konſiſtorten willig hingeben, f ee! 
während ſich ihm der Oberkircheurath, der denn] „Saint Bon“ vom Stapel gelaſſen. Den Tauf⸗ 
doch die Augen gegen den Terrorismus der Rech⸗ 
ten nicht verschließen kann, nur mühſam entzieht. 5 Wer 
Es liegt im Intereſſe der herrſchenden Mehrheit,] der Name des Schiffes, ſowie das Datum des 
den vorhandenen Thatbeſtand in dem Dunkel zu Stapellaufs eingrapirt war, an einem vom 
laſſen, 


Wien, 29. April. Die 
Partei 


Freitag, 30. April 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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allen parlamentariſchen Mitteln, demnach auch Rußland. 


mit der Obſtruktion, fortzuſetzen; die deutſche Petersburg, 29. April. Der Miniſter des 
Volkspartei et a ergehen an. ” Auswärtigen Graf Murawiew und der öſter⸗ 
Zur Petersburger Kaiſerreiſe meldet die „N. reichiſch⸗ungariſche Miniſter des Auswärtigen 
Fr. Pr.“, gerade darin erblicke man in diploma⸗ Graf von Goluchowski hatten heute Vormittag 
tiſchen Kreiſen die große praktiſche Bedeutung der eine längere Beſprechung; ſpäter wurde Mura⸗ 
Petersburger Begeguung und der Aeußerungen wiew vom Kaiſer Nikolaus empfangen. Nach⸗ 
beider Kaiſer, daß die volle Solidarität zwiſchen mittags hatten die beiden Miniſter nochmals 
Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland in der Richtung eine längere Schlußkonferenz. Die Abreiſe des 
kund wird, daß dieſe beiden Reiche ein Aufrollen Kaiſers Franz Joſef erfolgte Abends 10 Uhr 
A e erg Fnac auf 5 vom Nikolaibahnhofe. 
nicht geſtatten und dulden wollen, und daß die 
beiden Reiche ihrem gemeinſamen Willen auch Numanien. 7 
Geltung zu verſchaffen wiſſen würden. Endlich. Bukareſt, 29. April. Die „Agence Nous 
erblicke man in den Petersburger Friedenskund⸗ maine“ meldet: Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung 
gebungen den Ausdruck des Wunſches, daß auch hat durch ihren Geſandten in Bulareſt heute der 
in der künftigen Entwicklung der orientaliſchen rumäniſchen Regierung die folgende Mutheilung 
e a de r net, De Sc e SE 
Defterreihelingara und. ‚Rußland‘ Herejhe und geſtattet hat, haben die beiden Monarchen mit 


un e e ee e Vergnügen anerkannt, wie ſehr die Haltung der 


undes, an deſſen Spitze der Land. 


Belgien. 


3 Streite korrekt und beſonnen geblieben iſt. Dieſe 
In der geſtrigen Kammerſitzung brachte der 


N 1 Haltung wird von den beiden Monarchen umſo⸗ 
bekannte kirchlich⸗demokratiſche Abgeordnete für] mehr geſchätzt, als ſie ihrem feſten Willen ent⸗ 
Aalſt, Paſtor Daens, einen Geſetzantrag ein, ſpricht, über die Aufrechterhaltung des allgemeinen 
der die Einführung der allgemeinen Schulpflicht Friedens und die Befeſtigung der Prinzipien der 
bezweckt. Der Zwang ſoll ih vom 6. bis 14.] Ordnung und des Rechtes — die weſentliche 
Lebensjahre erſtrecken. Unterricht in einer andern Grundlage der friedlichen Entwickelung der Wohl⸗ 
als der Sprache des Landestheils fol erſt in fahrt der Nationen — zu wachen. 
den beiden letzten Schulklaſſen ſtattfinden. Dieſe 5 
Beſtimmung ift von beſonderer Bedeutung für Amerika. 

Rio de Janeiro, 29. April. Heute lief 


die vlamiſchen Landestheile, und in dieſer Hin⸗ 
ſicht ſtimmt der Antragſteller mit den Forde⸗ das chlleniſche Geſchwader in den hieſigen Hafen 
ein. Der Empfang deſſelben geſtaltete ſich 


rungen überein, die vor einigen Jahren ein 

hervorragender liberaler Streiter, Max Rooſes äußerſt glänzend. Abends wird die Stadt präch⸗ 

aus Antwerpen, auf und nach einem nieder⸗ tig beleuchtet. Die Feierlichkeiten werden bis 

ländiſchen Kongreß mit Nachdruck vertreten hat. zum 15. Mai währen. 

Ferner ſollen zur Durchführung des Schulzwanges 

die Eltern, deren 1 keine F beſuchen SS ỹß·/ VrmaBEr RE EnEAE 

oder während mehr als 10 Tage in einem 8 R 

Monat fehlen, vom Friedensrichter eine Ermah⸗ Arbeiterbewegung. 

nung erhalten, um im zweiten Falle zu 5 Franken Trautenau, 29. April. Neuerdings ſtreiken 
Arbeiter der Flachsſpinnerei von Gebrüder Borat 

in Kleinſchwadowitz ſowie diejenigen der Jute⸗ 


Geldſtrafe und im Wiederholungs falle zu 1—3 
ſpinnerei Morawete u. Oberländer in Eipel. 


Tagen Haft verurtheilt zu werden. Herr Daens 
Man hofft, daß der Streik in einigen Tagen 


wird bei der klerikalen Partei, inebeſondere bei 
ſeinem Mitvertreter für Aalſt, dem für Stillſtand 0 

beendet ſein wird. Wie verlautet, hat der ſozial⸗ 
demokratiſche Reichsrathsabgeordnete Kieſewetter 


thätigen Woeſte, der auch kein Flamingant iſt, 
auf heftigen Widerſtand ſtoßen. Es iſt ſehr zu de 0 
ü die Ausſtändigen zu vierzehntägigem Ausharren 
aufgefordert und ihnen Unterſtützungen aus 


befürchten, daß ſein Autrag auf die lange Bank 
eſchoben wird, zumal auch die Sozialiſten und aufgefo 
& Streikfonds verſprochen. 


iberalen für die Schulpflicht eintreten, weshalb 
Aa RESET eee ee. e 


ſte den Alttlerikalen verwerflich erſcheint. Die 
Sozialiſten wollen die Schulpflicht übrigens mit 
Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 30. April. Die feierliche Er⸗ 


der ſogenaunten Schulfütterung verbinden. Der 
9 den S e kr zwar niit der 
erſte, der die ulpfli einführen wi das. . 
fortſchrittliche Beſtreben des geficen Herrnſöffnung der neuen Poſtdampfer⸗ 
5 linie Berlin — Stockholm bezw. 
Saßnitz — Trelleborg fand geſtern in 
Anweſenheit des deutſchen Kriegsſchiffes 


verdient jedoch die vollſte Anerkennung. 
„Gefion“ nach Einholung der ſchwediſchen 


Frankreich. 
5 5 5 9 * 1 1 91 

. Paris, 29. April. Mit einem geheimen] Gäste in Gegenwart vieler hervorragender Per⸗ 
Grauen wenden ſich die Geiſter hier den Dingen ſönlichkeiten in Saßnitz ſtatt. Wir bemerkten 
au Athen zu; fie rufen in ihnen bie Eriunerung unter Anderen: deutſcherſeits die Herren Miniſter 
au den 4. September 1870 wach, die Niederlage Thielen, Schönſtedt, von Goßler, Brefeld und 
von Sedan, das Auftreten der Advokaten, deu deren Räthe, den deutihen Geſandten in Stock 
Sturz ber ag ah Der . 8 holm, Herrn Ober⸗Präſident von Puttkamer, die 
it l 5 er griechiſche 5 W en Regierungs⸗Präſidenten von Arnim, von Sommer 
Advokat Ralli drängt ſich in den Vordergrund, feld, den Präſidenten der königlichen Eiſenbahu⸗ 

Direktion Stettin und zugehörige Räthe, Herrn 
Geheimrath von Hanſemann, Vertreter des Reichs⸗ 
Poſtamts, der Ober⸗Poſtdirektionen, der Stettiner 
Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. Braeunlich; ſchwe⸗ 
diſcherſeits die Herren Minſſter Graf Douglas, 
Freiherr von Eſſen, von Kruſenſtierna, Werjäll, 
Chriſterſſon, Annerſtedt, Wikblad und deren 
Räthe, den ſchwediſchen Geſandten von Lager⸗ 
heim, die Präſidenten der ſchwediſchen Staats⸗ 
bahnen, des General⸗Poſtamtes, der Regierung 
und deren Räthe, ſowie Vertreter der ſchwediſchen 
Rhederei Rederi Aktiebolaget Sverige-Conti- 
nenten. Mit großem Intereſſe nahmen die 
verren die beinahe vollendeten Hafenbahn⸗ und 
Bollwerks⸗Anlagen in Augenſchein, welche nun⸗ 
mehr dem Betriebe übergeben worden, ſind und 
begaben ſich mit dem Zuge über die Hafenbahn 
nach Station Crampaß —Saßnitz. Es folgte ein 
Diner im Hotel Küſter in Saßuitz zu 90 Ge 
decken und 7 Uhr Abends eine Feſtfahrt auf dem 
Meere mit dem von der Stettiner Dampfſchiffs⸗ 


war, bevor er zum höchſten deutschen 


Zehn Jahre 
Rathsſtelle beim 


der Herausgeber der weitverbreiteten 


den nächſten 


Am 1. 


Geometrie, Statik, 
und Naturlehre 


Die Beamten müſſen 


übrig, der letzte Fehler, wie der „Figaro“ ſich 
ausdrückt, den die Griechen begehen können. Wie 
1870 ſtellt der Bosksgeift die Verhältniſſe auf 
den Kopf; gleich Napoleon III. wird König 
Georg fur die Niederlage verantwortlich gemacht, 
und doch beſteht hier wie dort das Vergehen 
nicht in der Niederlage — ſie war unvermeidlich 
—, ſoudern in der Schwäche, mit der beide dem 
Volksgeiſte nachgaben und den Krieg herbei⸗ 
lührien. Fur König Georg vielleicht wird die 
Geſchichte noch ſtreuger ſein als für Napoleon; 
als geborener Germane hätte er dem verworrenen 
Ungeſtüm ſeiner ihm aus 34jähriger Erfahrung 
bekannten Unterthanen ein größeres Maß von 
Kaltblütigkeit eutgegenſetzen ſollen, als alle die 
verhänguißvolle Loſung „Nach der theſſaliſchen 
Grenze“ anſtimmten. Damals, als er ſich gleich⸗ 


mindeſtens 


er va banque mit jeiner Dynaſtie; was heute 
geſchieht, war vorauszuſehen. 

Paris, 29. April. Heute, jo erinnert der 
„Matin“, beging das Miniſterium Meline ſeinen 
erſten Geburtstag. Ein Jahr Lebensdauer iſt 
für ein franzöſiſches Miniſterium eine lange Zeit, 
and gerade dem jetzigen Kabinet hätte fie wohr 
Niemand vorausgeſagt. Au Verſuchen, es zu be⸗ 
ſeitigen, hat es denn auch nicht gefehlt: Seit 
dem 30. April 1896 hatten die Miniſter auf 58 
Juterpellationen und 20 Anfragen zu antworten. 
Od nun unter dem Miniſterium Meline die Stan: 
mer 131 Sitzungen abgehalten hat, ſo iſt das 
Kabinet durchſchnittlich faſt drei Mal wöchentlich 
interpellirt worden. Die jetzige Kammer, die am 
14. September 1893 zuſammentrat, hat 219 
Interpellationen und 89 Anfragen zu erledigen 
gehabt, und dies alles in 469 Sitzungen. 


Italien. 


Geſtern Mittag wurde im Arſenal zu 
Venedig in Gegenwart des Prinzen und der 
Prinzeſſin von Neapel, des Marineminiſters 
Brin, des Unterrichtsminiſters Gianturco, der 
Spitzen der Behörden und einer großen Zu⸗ 
ſchauermenge das Schlachtſchiff erster Klaſſe 


Dus Mecheucxempel iſt ſehr einfach, und 


Wählt in einem Kreiſe nur die Minder⸗ Schuelldampfer „Freia“ über Stubbenkammer 
hinaus. Einen impoſauten Anblick gewährten 
hier die von der Höhe der Kreidefelſen herabge⸗ 
ſchleuderten breunenden Holzſtöße und Raketen. 
Bei Rückkunft nach Saßuitz begab ſich die Ge⸗ 
ſellſchaft unter Fackelbeleuchtung zu Wagen nach 
dem Schloß Dwaſieden des Herrn Geheimen 
Konmerzienraths von Hauſemann, daſelbſt von 
dem Gaſtgeber empfangen und konnte ſich noch 
wenige Stunden all der Herrlichkeiten dieſes 
ſtolzen Beſitztgums erfreuen. Vom Meere her⸗ 
auf ergläuzte plötzlich ein Brillant⸗Feuerwerk, 
welches die Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft 
J. F. Braeunlich von ihren dor Dwaſieden 
anfernden Dampfern aus veranſtaltete. Am 


iſt in ihrer Mehrheit poſitiv. Hat die 


Gäſte der Einladung der ſchwediſchen Behörden 
zufolge nach Trelleborg und via Lund nach Mal⸗ 
moe, überall auf ſchwediſchem Boden auf's 
freundlichſte begrüßt und bewirthet. Die Nick 
kehr der Deutſchen erfolgt mit der erſten regel⸗ 
mäßigen Fahrt von Trelleborg am 1. Mai, 10,30 
Vormittags. Die Fahrten von Deutſchland nach 
Schweden beginnen nun programmmäßig vom 
1. Mai ab täglich von Saßnitz im Anſchluß an 
den Durchgangszug 7,10 Abends von Berlin. Auf 
der deutſchen, wie auch auf der ſchwediſchen 
Strecke werden Durchgangszüge mit Reſtaurations⸗ 
wagen eingeſtellt, welche die 25 Stunden dauernde 
Fahrt Berlin⸗Stockholm — bei nur 3½ Stunden 
Seefahrt — zu einer äußerſt angenehmen ge⸗ 
ſtalten. Anläßlich der Jubiläume⸗Ausſtellung in 
Stockholm haben übrigens die Herren Miniſter 
die Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Rück⸗ 
fahrkarten von 15 auf 30 Tage genehmigt. Fahr⸗ 
pläne, auch für Nordlandfahrten, werden durch 
die Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. 
Braeunlich, Stettin, gratis und franko verſandt. 

* Geſtern wurde hier eine außerordentliche 
und daran auſchließend die ordentliche General⸗ 
Verſammlung der National⸗Hypotheken⸗ 
Kredit⸗Geſellſchaft abgehalten. Gegen⸗ 
ſtand der außerordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
lung war die Regelung der bekannten Auge⸗ 
legenheit des Direktors von Blumenthal 
und ein Antrag auf Widerruf der Beſtallung 
des Aufſichtscaths. Die Verſammtung wurde 
durch den Vorſitzenden des Auſſichtsraths 


Noch mehr verdanken 


akt vollzog Prinzeſſin Helene, die Gemahlin des 
Krouprinzen, weiche einen goldenen Ring, in dem 


das in den meiſten Gemei über] Steven herabhängenden Bande befeftigte, worauf 
einden darüber der Patriarch von Venedig den Segen über das 

Schiff ſprach. Der Stapellauf verlief ohne jeden 

Unfall unter großem Jubel der Volksmenge. 


England. 

London, 28. April. Zu den Nachrichten 
über die Entſendung dreier Feldbatterien nach 
dem Kap wird die ſicher ſtark übertriebene 
Mittheilung gemacht, daß ſeit 10 Tagen eine 
Remonte⸗Kommiſſion unterwegs ſei, um in 
Argentinien 17 000 Pferde für militäriſche Vers 
wendung in Südafrika anzukaufen, die mit bes 
ſonderm Dampfer in verſchiedenen Reiſen hin⸗ 
befördert werden ſollen. Richtiger wäre wohl 
die Zahl 1700. Gegenwärtigaſind in Südafrika 
6¼8, Bataillone Infanterie, zwei Kavallerie⸗ 
Regimenter; in ruhigen Zeiten beträgt die 

ie deutſchfortſchrittliche[ Garniſon 3 ¼ Bataillone und ein Regiment 
hat nach mehrſtündiger Berathung bes] Kavallerie. 


Synode ſich entrüſten, iſt kindiſch. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


rumäniſchen Regierung bei dem griechiſch⸗türkiſchen 


Geſellſchaft J. F. Braeunlich geſtellten Salon⸗ 


30. April, 8,30 früh, begaben ſich die geladenen 


2 


re 
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Herrn Grafen von Arnim Schlageuthin er⸗ Auguft Schulze. Juwelier May Schintke, Ritter⸗ es dem Lehrer, ſich mit den Schulkindern und Hand auf das Haußt legte.“ Die Braut erhielt — Minuten. BE 

öffnet, der indeſſen, um jeden Zweifel über gutsbeſitzer Theodor Abraham, Naufcann Auguſt feinem eigenen 2¼ Jahre alten Söhnchen zu in Hochzeitsgeſchenken ein Vermögen an Berſcht.) A Zu 205 12 0 
etwaige Parteinahme auszuschließen, den Vorſiz Ahrens, Apotheker Max Fiel, Agent Karl retten, kaum hatten dieſelben die Schulſtude ver- Diamanten. In der langen Lıfte der üeberreicher u. B., per Abril 16,62 B., per Mai 16 78. 
niederlegte. An ſeiner Stelle wählte die Ver⸗ Lemcke, Kaufmann Leopold Sachs, Kaufmann laſſen, da ſtürzte das Dach zuſammen. Die don Geſchenken ſucht man aber vergeblich nach Feſt. a a 2 


ſammlung durch Zuruf Herrn von Dewitz⸗ Auguſt Hobufa und Kaufmann Paul Wulkow, junge Frau des Lehrers war in der Küche mit Namen vom Verwandten des Bräutigams, jo daß Antwerpe u, 29. 
Krebs (Zoppot) und Herrn v. Czarlinskiſſämtlich aus Stettin, Gutsvorſteher Winterfeldt⸗ Plätten beſchäftigt, fie war plötzlich von einer ſich der Schluß aufdräugt, als ob Fürſt Friedrich April 51,00. Nasen 3 18 ver 
(Bruchnowko) als Vorſitzenden reſp. Stellver⸗ Hohenkrug, Fabrikdirektor Guſtav Rau⸗Fiddichow, Flamme umgeben, und waren auch von außen bei dieſer Vermählung nicht im inklange mitt en, 29. April. Getreide: 


treter. Als Vertreter der königlichen Regierung Oberlehrer Dr. Knappe⸗Gartz a. O., Kaufmann Rettungsverſuche unternommen worden, fo waren ſeiner Familie gehandelt habe. 


nahm Herr Regierungsrath Bredow an den Auguſt Döring⸗Wollin, Rentier Johann Bareſel⸗ dieſelben doch vergeblich, die Retter erhielten — ͤ— — 


f „ Gerſte behauptet. 
Verhandlungen Theil. Nach kurzer Debatte Finkenwalde, Kaufmann Karl Höfs⸗Kammin, ſchwere Brandwunden und nur die verkohlten feſt 1 


Paris, 29. April, Nachm. Getreide⸗ 


wurde von einem weiteren Eingehen auf die Domänenpächter Otto Bieler⸗Aſchersleben, Kauf⸗Ueberreſte der Lehrerfran wurden nach dem 5 N 5 2 ; 
perſönlichen Erörterungen Abſtand genommen, mann Leo Moritz⸗Neuwarp, Ziegeleibeſitzer Brande aufgefunden. Börſen⸗Berichte. Al 220 f l Sr, ee a 15 
vielmehr faßte die Generalverſammlung folgenden Erich Thiele⸗Pölitz, Brauereibeſizer Lefevre⸗ 8 Greifswald, 29. April. Dem Vorſtand Stettin, 30. April. Wetter: Veründerlich. 23,40, per September⸗Dezember 21,40. —— 


Greifenhagen. Rentier Johannes Hoitz⸗Wollin, des Vereins Lehrerinnen⸗Felerabendhaus hierſelbſt Temperatur + 16 Grad Reaumur. Barometer i i x 
Oberingenſeur Emil Blackſtady⸗Grabow, Rentier ſiſt die Genehmigung zu einer Verlooſung von 765 Millimeter. 25 2 „ eee ae 
Louis Rieſe⸗Wollin, Rentier Worlitzer⸗Uecker⸗ Handarbeiten und Gebrauchsgegenſtänden im Laufe 8 Privat⸗Ermittelu R 4405, per Mal. Au uft 4435 1 en = 
münde, Oberamtmann Barths⸗Kolbatz, Fabrik⸗ dieſes Jahres ertheilt. i - . — Dezember 45,05. Rüböl ruhig, per April 54 50 
befiger Robert Mürter⸗Torgelow, Gutsbeſitzer 9 Prenzlau, 20. April. In der Nacht vom „ Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm Toto ver Mal 54,75, per Mal, Aaguſt 55,25, ber 
Zelter Neuhaus, Kaufmann Franz Prütz⸗ 27. bis zum 28. d. Mts. iſt aus dem hieſigen 156,00 —160,00 nom. 1000 e September⸗Dezember 56,25. Spiritus matt, per 
— 2 und Gutsbeſitzer Werner Noffke⸗ e un en buch ee 8 1 = 85 able, per logramm loko April 36,50, per Mai 36,50 55 Mal- Aüguft 
reitenſtein. gecke au ettin, welcher eine Gefängnißſtrafe ' . 15. Y Der: 2 

Zur Verhandlung find bisher folgende von 1 Jahr 4 Monaten zu verbüßen hatte, ent» Da fer unverändert, per 1000 Kilogramm —.— „ Dezember 34,25. — 
Strafſachen angeſetzt: am 3. Mai gegen flohen, nachdem er erſt 5 Monate der Strafe loko 128,00 — 130,00 nom. 3 Paris, 29. April, Nachm. Roh zug 
den Poſthülfsboten Albert Haack aus Reetz verbüßt hat. Hinter denſelben iſt von der königl. Spiritus per 100 Etter f Prozent (Schlußbericht) ruhig, 880% loko 2 4.50 6 ei je r 


7 f loko 10er 39,4 nom. N - 2 
r . ein ruhig, Mr. 3, ver 100 


di loto ohne Faß dei Kleinigkeiten 54,00 B. per Rilogramm per April 25,00, per Mai 25,12, 
e ./. 
Nothzucht und gegen den Zimmergeſellen Ferd. gei ö a K 52,50 B. 8 RE Tr 

° eipzig, 29. April. Daß es ſehr riskant Petroleum loko ohne Handel. 
Wag mer aus Dargebanz wegen Notbzucht. iſt, wenn man bei der Steuereinſchätzung un⸗ 3 


. ; | 
an e Abend Ad blahe wahre Angaben macht, mußte der Vlumen⸗ uad Berlin, 30. April. (Privat⸗Ermittelungen.] 


5 Federnfabrikant Meyer von hier erfahren, der Weizen per Mat 160,00; per Juli 160,50. 
denen 27 in den Boonen wohnen. Bie En. gelle hatte ein Einkommen für 1893 und 4804 Befeftigt. 2 
mittelungen werden dadurch naturgemäß ſehr mit je 4800 Mark, für 1895 mit 7877 Mark Roggen loko 117,00, nom. ver Mal 
erſchwert und dient dieſer Fall wiederum zur deklarirt. Thatſächlich hatte er aber für 1893 117,25, per Juli 119,25. Still, befeſtigt. 5 
Jluſtration dafür, wie ſehr die Vereinigung der 28 334.68 Mark, für 1894 28 514,44 Mark und Lafer 1180125,00 bis 150,00, per Mat 
nächſtgelegenen Vororte mit Stettin unter der⸗ 1895 24 735,12 Mark als fteuerpflihtiges Ein. 127,25. Matt. N De 
ſelben Polizeiverwallung zu wünſchen wäre. kommen zu deklariren. Er hatte daher 4896,30 Rüb öl tote m. F. 55,60 nom., loko 0. F. 
* Auf dem bei Wagenbude 3 liegenden Mark Staates und ſtädtiſche Steuer wiſſentlich 54,60 nom., per Mal 55,60 nom., per Oktober 
Dampfer „Olga“ verunglückte heute Nor, binterzogeu. Der Gerichtshof. ahndete dieſe 53,50 nom. Feſter. k 
mittag der Steuermann Heintich Langerhiurich, Steuerhinterziehung mit dem dierfahen Betrage Spiritus loko 70er 41,10, loto 50er 
indem er mit dem linken Fuß in das Getriebe und erk ente auf 19 585,20 Mark Geldſtrafe, 60,30, per Mal 45,10, per September 45,40. 
einer Dampfwinde gericth. Dem L. wurde die ge Auen dee eg Hi Tragung ſämt⸗ W u 8805 9005 g 700 f 
5 Ale licher Koſten de ahre . f 05 81,00 nom., per 
Ferſe vollſtändig abgequetſcht und mußte er nach Reichenberg 1. B., 29. April. Der oberste Mai 82,00. Ruhig. 


r 19,99. Nübig, 


33 iter (Being Reichenberger Schwurgericht gegen den Weber: 

. 8 N 5 1 
80 eo dert 1119 1 Folge eines Unfalles eine gebüfen Anton Rieger aus Hohenwald gefällt London, 30. April. Weiter: Trübe. 
Quetſchung des Fußes zu, er wurde mittels hatte, 8 9 5 7 ben Shit 7 5 den i f 1 
Krankenwagens nach ſeiner in der Juntelſtraße Bol ace een ent | Berlin, 30. April. Schlußstowrfe, 


Beſchluß: „Die Generalverſammlung bedauert die 
zwiſchen ihren leitenden Organen eingetretenen 
Differenzen, deren VBejeitigung auf eine andere 
Weiſe im Intereſſe der Genoſſenſchaft gelegen 
hätte.“ Unter Berückſichtigung der in vorſtehender 
Erklärung hervorgehobenen Umſtände, mit Rück⸗ 
ſicht auch beſonders darauf, daß Herr v. Blumen⸗ 
thal kurz vor dem Eintritt ſeiner Penſions⸗ 
berechtigung aus ſeinem Amte ausſcheidet, be⸗ 
willigte ihm die Genoſſenſchaft auf drei Jahre 
vom 1. Juli d. J. ab eine jährliche Entſchädi⸗ 
gung von 3000 Mark. Herr von Blumen⸗ 
thal erklärte hierauf: „Im Intereſſe der Ge⸗ 
noſſenſchaft und der gütlichen Beilegung aller 
vorhandenen Differenzen erkläre ich mich, nach⸗ 
dem die Generalverſammlung die vorſtehenden 
Anträge, mit denen ich vollſtändig einverſtanden 
bin, genehmigt hat, bereit, zum 1. Juli d. Js. 
aus meinem Amte als Vorſtandsmitglied der 
Genoſſenſchaft freiwillig auszuſcheiden.“ Hier⸗ 
auf legte der Aufſichtsrath, um der General⸗ 
verſammlung freie Entſchließung zu laſſen, in 
corpore ſein Amt nieder und wur⸗ 
den, nach Annahme des Antrages, die 
Zahl der Mitglieder auf zehn zu erhöhen, von 
dem alten Aufſichtsrath die Herren Graf von 
Arnim ⸗Schlagenthin, Oekonomierath Borr⸗ 
mann⸗Groß⸗Paglau, Rittergutsbeſitzer Hem⸗ 
pel⸗Pribbernow, Rittergutsbeſitzer Leon: 
hardt⸗Rucewsko, Brauereibeſitzer Meyer: 
Stettin, ſowie als neue Mitglieder die Herren 
von Czarlinski⸗Bruchnowko, Oberſtlieute⸗ 
nant a. D. von Dewitz⸗Krebs⸗Zoppot, 
Rittmeiſter und Rittergutsbeſitzer Fiſcher⸗ 
Roppuch, Rechtsanwalt Langowski⸗Stuhm 
und Kaufmann Trendelenburg ⸗Stettin 
gewählt. In einer an die außerordentliche Ge⸗ 
neralverſammlung ſich anſchließenden Aufſichts⸗ 


(Tel ae = 8 i ee Uhr 30 Min. 
a er Hemburger Firma Peimann, 
ee Is Raf 1 1 a average Santos 
g „10, per 48,75, D 
60 0 a 75, per September 
ondon, 29. April. g Te 
00d ordinary brands 48 5 3 
Jin z (Straits) 60 Ltr. 2 Sh. 6 d. Zint 
17 al ei 6 d. Be ei 11 Lſtr. 8 Sh 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
45 &. 600. varrants 
don, 29. April. An der Küſte 4 
Weizenladungen angeboten. n 
London, 29. April. 96proz. Java zucker 
10.62 ruhig. Rüben ⸗Rohzucke n loko ij, 
ruhig. Centtifugal⸗Kuba —.—. 
London, 29. April. Chili⸗Kupfer 
* 10 Bone 4885/16. 
London, 29. April. Spaniſ Blei 11 
an. 0 ER . baniſches Blei 1 
asgow, 29. April, Nachmittags. No h ⸗ 
eifen (Schluß.) Mixed numbers warrants 
43 Sh. 64, d. Warrants middlesborough III. 


rathsſitzung wurden die Herren Graf v. Arnim⸗ belegenen Wohnung befördert. 92 Wen > 3 8 38 Sy. 5 d. 
Schlagenthin als Vorſitzender und Brauereibeſitzer — Die „Vaterfreuden“ von Hirſch⸗ r ws 22 as e a Newyork, 29. April. (Anfangskourſe.) 
Meyer⸗Stettin als Stellvertreter einſtimmig] berger und Klitſcher, welche an unſerem Stadt⸗ * 7 a do, do. 98,0 Faris kurz — [Weizen per Jui 76,50. Mais per Juli 
wiedergewählt. Theater zum erſten Male das Licht der welt⸗ Vermiſchte Nachrichten. . oh er Bien 1386 31,00. 8 a 

Die hierauf folgende ordentliche Ge⸗ bedeutenden Bretter erblickten, ging geſtern auch im — Eine „preußische“ Muſikkapelle hatte das „ eme tbr . 10420 Reue . MNewyork, 29. April, Abends 6 Uhr. 


Berliner Reſidenz Theater in Scene. Es wurde Vedürfulß geibiſſer poluiſcher Kreiſe nach anti⸗ ae e u. 
während der Au ührung viel gelacht, aber über prrußiſchen en ee ſich in 905 leten Enkele g. Wiber 1100 80 ge 3 117,60 
den Werth des Stückes ſtimmt die Berliner Wochen in Warſchau zum Angriffsziel erivählt. [wartenifge mente 2% ee eee 
Kritik mit der Stettiner im Weſentlichen überein, Herr Karl Meyder, welcher während des Winters], de. 3%: Eifenb,-Oslig. 56.40 Dr 50 00 
ſo ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: „Die Autoren haben in Berlin Orcheſterkonzerte giebt, hatte im vori⸗ a. D * ie 1910 
ihren Stoff mit recht plumpen Händen auf- gen Sommer, ähnlich wie in früheren Zeiten r 80 0 3% Pamb. hp. 
gegeiffen und find namentlich von dem natür⸗ der verſtorbene Bilſe, in Warſchau mit vielem Nu 5% Solar. v. 40 Gut. Stste ne 
lichen Geſchmack, den die Franzoſen auch bei Beifall geſpielt und war in Folge deſſen für das Nuß Seer Cl 48, 108.80 . 
ihren ſchwächſten Stücken im Dialog zeigen, weit ide i at N 103 00 Ultimo-Stourfe: 
M der „Boll. Ztgr bed ich emaübe beisgeue er ee 11908 eee ele 1 g u der Ful 

5 2 „OD. lokal Schweizerthal für weitere drei Jahre 815 5 170 85 e 70] Zucker Fair refining Mosco⸗ 
hervor, daß ſich das Stück als „ein recht witz⸗ engagirt worden. Plötzlich erhob ſich unter den "ı Benin file. nen gen 125 vabog me 


ö 29. 5 
Baumwolle in Newyork . 74% 711/16 
do. in Neworleans 75%, 750 
Petrol en mgfohes (in Caſes) 6,50 6,50 
Standard white in Newyork 6.05 6,05 


neralverſammlung nahm Kenntniß vom 
Geſchäftsbericht für 1896, genehmigte nach An⸗ 
hörung des Prüfungsberichtes der Reviſions⸗ 
kommiſſion die Bilanz ſowie Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung und ertheilte dem Aufſichtsrath 
und Vorſtand Decharge. Die übrigen Punkte do, in Philadelphia.. 6,00 


00 
Pipe line Gertificates . . . | 83/00 | 83.00 


ganz dem Spezial⸗Reſervefonds zuzuweiſen; bie|lofed Ding erwies“ und führt dann fort: „Das Mitgliedern der Aktiengeſellſchaft, welcher das Mater -&reite Bofumer Buffahlfaseit 18,0 Weizen kai 
Mitglieder des alten Auffichtsraths verzichten zu Stück iſt ohne eine originelle Idee, ohne irgend Schweizerthal ſeit Ba gehört, ſowie in der e % 1 ms Rother Wicker! 17 e 
demſelben Zwecke auf die für fie aus der Ver⸗ elne hübſch und komisch erfundene Situation; es polniſchen Preſſe Warſchaus eine leidenſchaftliche 38. 0100) 8 100,6 Leere geg per April. ö 79,12 79,00 
ſammlung beantragte Remuneration. Hierauffiſt, plump, roh und koufus aus dem her⸗ Agitation, um das Auftreten der Mehyderſchen „ e e ee ee e ee ee e 77.62 | 71,50 
ſprach die Verſammkung den um ihre Benfionirung| gebrachteſten Pofjenmateriat zuſammengefertigt.“ Kapelle um jeden Preis zu verhendern; angeb⸗ ve espfsgd 100% & Flatten ae per Juli. 76,12 76,12 
eingekommenen bisherigen Direktoren Uhſadel, Der „B. B. C.“ ſchreibt: „Dieſer prachtvolle lich fanden ſich auch Perſonen, welche bereit | wahl e 5. 128775 ee e, 100 56 ber September 72.75 72.87 
der am 1. Juli d. 38, und Thym, der am] Schwankſtoff hat nicht gehalten, was er ver⸗ waren, die von Meyder bei Rückgängigm chung . ten 1260 en Kaffee Mio Nr. 7 lolo. 762 7.62 | 
31. März 1898 aus dem Amte ſcheidet, für ihre ſprach. Es giebt im zweiten und dritten Akt ſeines Vertrages beanſpruchte Entschädigung von ni n | | ber Man 1720 720 
langjährige, erfolgreiche Thätigkeit ihren Dankſ viel Wirrwarr, aber er iſt nicht luſtig genung. 4000 Rubeln aus eigener eder ee London Far — 1. 22 e REITEN ..| 785 ‚30 
aus und nahm die Vorſtellung der für die Ver) Die Situationen entbehren der zwingenden Audererſeſts traten einflußreiche Mitglieder. einer Tendem: Felt, Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,25 325 
fegung der freiwerdenden Aemter beſtimmten Koni. Sie find zumeiſt grob hingehauen, und derartigen Einmiſchung der Politit in die Ver⸗ Mals taum fetig e 25 3,2 
Herren Oberamtmann Manger und Bergerjder Dialog iſt recht hatnebüchen.“ Erwähnen gnügungszwecke der Geſellſchaft energiſch eu. War ie, 29. April, Nachm. (Schluptourſe.) per April. 29.75 29,25 
(bisher Prokuriſt der pre f. Pfandbriefsbauk in wollen wir, daß bei der Berliner Aufführung gegen und drohten mit ihrem Austritt und der Felt. u ET ee 7 "21.2995 | 29.25 
Berlin) entgegen. auch ein Mitglied des hiefigen Stadt⸗Theaters, Entziehung beziehungsweiſe Kündigung von per Jill... 60,75 | 80,87 
— Der ſeitherige Bürgermeiſter der Stadt Herr, John, mitwirkte. Der Kritiker der „Nat.⸗ Hypothekenkapitalien, wodurch fie ſchließlich der] 3% Frauz Nente 2. NRup fer F 
Greifenhagen, Wadehn, iſt als Bürgermeiſter 3g.“ ſchreibt über dinſelben: „Drollig wirkte beſonneneren Partei zum Siege verhalfen. Um 4% Ital. Nente C ER R A 13.25 | 13/20 
der Stadt Weißenfels auf zwölf Jahre beftätigt|eine lang ausgeſponnene Liebesſcene zwiſchen ſich den Rückzug zu erleichtern, hat man unn⸗ Vortugleſen Taarebefrant nach Liverpool 2,00 | 2.25 
worden. einer Diretrice und einem Süngling, der ſeine mehr Herrn Meydet veranlaßt, öffentlich zu er, Te e ch Tabafdobiie...... D 
— Eine höchſt bedeutungsvolle Arbeit über] Leidenſchaft in Schiller'ſchen Redensarten aus⸗ klären, daß er nicht Preuße, ſondern Würtem⸗ N ien de 1888 N eee ee f 29 28 

die Große Heringsſiſcherel Deutſchlande toben lüßt, bald Giferjucht, bald Zärtlichkeit berger von Geburt fei und daß auch im feiner] am Nuſſen de 12 Weizen kaum ftetig, per April 70,75 | 71.0 
und die Deittel zu ihrer Hebung iſt ſoeben aue auszudrücken bat. Ein Herr John, der uns neu Kapelle die preußifchen Mitglieder die Minder⸗ ½% Ruff Mn | per Mai % 27075 | 0 
der Feder des ausgezeichneten Kenners der See⸗ war, ſpielte dieſe Charge mit beſtem Gelingen. zahl bildeten. Dieſe Erklärung lautet in Form 3% Nuſſen (neuee)jßꝛꝛ 4 Mas kann f a er Apr i — 5 — 
fiſcherel, Präſtdent Dr. Herwig, in dem April⸗Heft] Er ſah wie Kainz aus und bewegte ſich auch ſo. eines Briefes an den „KNürher Warſchawsky“ 4% REN 9 9 8 [Pork u 5 i g, be 8.45 Eu 

ut der „Mittheilungen des beutichen Seefiſcherei⸗[Je mehr er die Augen rollte, feine Geliebte über wie folgt: „Geehrter Herr Redakteur! Aus Au⸗ 3% Spanier äußere Aulelhe. 21 te . 975 nk 

1 vereins“ erſchienen. Bekanntlich hat der Ab- die Bühne ſchleifte und wie raſend deklamirte, laß vielfacher Artikel, welche in der letzten Jeit Convert. Türken ee ort clear. 487½ 4.87½ 

4 7 geordnete von Langen beim Reichs- deſto mehr lachte das Publikum. Es iſt ſchwer in Warſchauer Blättern erſchlenen find, habe ich Zune e Sic 5 — 

ii 9 tag auf Erhöhung des Salz⸗ Hering s⸗ zu ſagen, ob es ſich dier um eine bewußte oder die Ehre, das geehrte Warſchauer Publikum zu Tabea een ougatlonen..... Woll⸗Berichte. 

1 zolles und Einführung eines Zolles auf frische unbewußte komiſche Begabung handelt. benachrichtigen, daß ich weder von G burt, noch 4% ungar. Goldrenſe — Der Berliner Wollmarkt 1897 

1 Heringe und Sprotten eingebracht. Die Arbeit — Die Landwirthe ſeien darauf auf⸗ meiner Unterkhanenſchaft nach ein Preuße bin, Meridlenal alten findet am 15., 16. und 17. Juni in der Groß⸗ 

N. von Herwig giebt eine objektive Darftellung de, merkſam gemacht, daß nach den geſetzlichen Be⸗ ſondern ein Wütteniberger, was mein. beiliegenz | Ositerreigiihe Staatsbahn vlehhalle des ſtädtiſchen Schlachtviehhofs ftatt 

1 in Frage kommenden Verhältniſſe und iſt ſomitſſtimmungen zur Vertilgung der Wucher⸗ der Paß beweiſt. Was das Orcheſter betrifft, Lombarden. Bradford, 29. April. Wolle unverändert 

il, für Jedermann zu einer klaren Orientirung auf[blu me, seneeio vernalis (rühlings-treuzkrant), |jo find die Spieler der Hauptinſtrumente eben⸗ B. de Pence.. ruhig. Garne Für den Export gedrückt, in 

1 dieſem ſchwierigen Gebiete geeignet. Der Ver. mit der Abſuchung der Grundstücke nach derſ fals nicht preußiſche Unterthanen, ſondern ger nn . Stoffen für Amerika guter Begehr f 

A faſſer wird zu der Anficht geführt, daß in Foig. Pflanze in der erſten Woche des Vlonats Mai hören verſchledenen Nationalitäten an, wie der Gade ul . 

f der Lage Deutſchlands zu den Fanggründen und zu beginnen iſt und daß bis Mitte des Monats franzöſiſchen, itafieniihen, belgiſchen, bolländie| Hebe s.. zu — 

N 5 4 2 dx’ * 

N der Erſchwerungen durch verſchledene unsere: Junt die vollſtändige Vertilgung der Pflanze ſchen, polniſchen und ähnlichen. Die Mehrzahl L. nl. its I.... Waſſerſtand. 

ö geſetzlichen Einrichtungen (ſoziale Geſetzgebung ꝛc.) durchgeführt ſein muß \ der Mitglieder des Orcheſters ift nicht preußlſch. Rio Tinto Aktlen * . en 
Staatshülfe für die Große Heringsfiſcherei un⸗ — Der Koloufſt Ferdinand Bockmaun zu Ich bitte die Aufmerkſamkeit des geehrten War⸗ Kobigſou- Alten. Stettin, 30. April. Im Revier 5,65 

| erläßlich ſei. Die beſte Staatshülfe ſieht er, wie] Damuſter bei Jaſenitz hat am Abend des 11. ſchauer Publikums darauf zu lenken und hoffe, Suezkanal Alen 80 Meter = 18“ 0". 


April ſeine Wohnung verlaſſen und iſt nicht daß ich die Unterſtützung deſſelben in dieſem 


eingehend ausgeführt wird, nicht in der Bei. | e \ 
9 ’ wieder 4er Apen es wird angenommen, daß Jahre in gleicher Weiſe finden werde, wie in 


behaltung der bisher gewährten Prämien, ſondern 


BY 


1 Herb = 3 derſelbe im Papenwaſſer zu Tode gekommen iſt. Ich ir Mühe geben, die do. auf Italen a i 

f ber Dun , ( iR ongaritt wochen, , Do Haken Komboftunen Alan |,9%, u Soden Ai a ne 
12 gegenüber denen der Schotten etwa ausgeglichen Geiſtlichen auf ihren Wunſch die Räume der menzuſtellen. Hoöchachtungsvo Karl Meyder. do. auf Madrid 1 u 105 t „Vi W e dan hieſgen 
A. würde. Die Aufhöhung des jetzigen Zolles von Fortbildungsſchulen zur Verfügung ge, Berlin, den 8. April 1897.“ Dieſe wenig do. auf Wien n e ee Wag, e de Ein! * he 
7 3 Mk. auf 9 Mk. würde hierfür genügen, ohne] ſtellt werden ſollen, damit fie im Anſchzuß an würdige Erklärung wird Herrn Meyder in Ber⸗ Haaneha ea. Markte eine Ladung 7 Jadafe prud) von 
* daß, wie ausführlich beſprochen wird, die Be- den Fortbildungsunterricht den Schülern Unter⸗ lin keine Freunde verſchaffen. uͤrivatdistont 2 . ; e itant“ die Verſic enn 


welſung ertheilen und belehrende Vorträge halten Elberfeld, 29. Ap‚il. Die „Elberfelder 
können, durch die die religiöſe Erkenutniß der Zeitung“ meldet die Verhaftung des Beſitzers der 
Zöglinge vertieft und deren religiöſer Sinn ge⸗ großen Faßbinderel Kaſpar Kammann wegen bes taffee. (Schtußbericht.) Good aderage | 
weckt und gefördert werden fol. Durch die er⸗ trügerſſchen Vankerotts. b . Santos per Mal 39,00, per Juli 40,00, per 
wähnte Verfügung wird, nach der „Poſt“, weiter Rom, 27. April. Am Dienſtag verbreitete September 40,50, per Dezember 41,25. 
beſtimmt, „daß den Geiſtlichen beider Kon⸗ ſich in Rom die Nachricht von einem ſchweren Hamburg, 29. April, Nachmittags 3 Uhr. 
feſſionen die Ausrichtung ihrer Arbeit auch ſonſt Unglück, das die königliche Familie heimgeſucht Zu cker. 10 
auf jede Weiſe ermöglicht und erleichtert werden habe. Die Prinzeſſin Helene von Aoſta, eine I. Produkt wer England hat, ind n König Geor 
ſolle“. 2 en | geborene Prinzeſſin von Orleaus, habe, jo hieß frei an Bord Hamburg, per April 8,72%, pet Widerſtande dem 5 8 vie 17 75 ger; 
— Die bereits erwähnte, vom preutziſchen es, nach einem leidenſchaftlichen Auftritt mit Mal 8,72½, per Juni 8,77 ½. der Auguſt 8,90, Trac aufreizte, die Verantwortlichkeit der 
A 105 1 nr ee inden deen Gemahl einen en ee 11 3 ver Oktober 8,90, per Dezember 8,97¼½. — 
nde mern und andere wirthſcha en Das Paar iſt erſt ſeit zweiundennha ahren ] Stetig. 3 f WR f 
Korporationen ergangene Aufforderung zur Mb verheiratet Nat: 1918 bisher nicht * ke Pete 29. April. (Börfen » Schluß, engliſchen Politik Griechenlands. Peri 
5 von Gutachten über das Färben von Kindern geſegnet und es iſt auch kein Geheimnitz, bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle ericht 
ur ſtwaaren wünſcht Aeußerungen dar⸗ daß fie nicht zu den glücklichſten gehört. Die Notirung der Bremer 
über, ob das Färben von Wurft ganz zu „vers Jugendliebe der Prinzeſſin war, wie man weiß, Feſt. Loto 5,45 bez. Ruf 
bieten oder ein Deklarationszwang für gefärbte der vor fünf Jahren geſtorbene ältefte Sohn des xoto ——. Schmalz matt. Wilcox 22 / 
Wurſtwaaren einzuführen fei, da die Beſtim⸗ Prinzen don Wales. Immerhin ſcheint die Nach⸗ Pf., Amour ſhield 22 C f. Cudahy 24 Pf., 
mungen des Reichsgeſetzes über den Verkehr mit richt von dem Selbſtmordverſuch nicht auf Wahr⸗ Choice Grocery 21 Pf., White label 24 Pf., 
Nahrungsmitteln vom 14. Mai 1879 in An⸗ heit zu beruhen. Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair 
wendung auf gefärbte Wurſtwaaren vielfach — In Venedig fand am 26. d. M. die middl. koko 25 / Pf. 
zu widerſprechenden gerichtlichen Erkenntniſſen Vermählung des Fürſten Friedrich von Schön⸗ Wien, 29. April, Getreldemurkt. 
geführt haben und das Bedürfniß empfunden burg⸗Waldenburg mit der Prinzeſſin Donna Weizen per Frühjahr 7,72 G., 7,74 B., per Mais 
werde, dieſer Rechtsunſicherheit ein Ende zu be⸗ Alicia von Bourbon, der jüngſten Tochter des Juni 1,59 G., 7,60 B., per Oerbſt 7,18 G., 
reiten. f Don Carlos, ſtatt. Die Trauung vollzog der 7,19 B. Roggen per Frühſahr 6,45 G., 6,46 
1 ee Patriarch von Venedig. Der Bräntigam, eine] B., per Mai⸗Juni 6,30 G., 6,32 B. Mals per 
— . » stattliche deutſche Erſcheinung, trug in der Kirche Mai⸗Junt 3,60 G., 3,62 B. Hafer per Frühe 
N i Aus den Provinzen die Uniform eines daieriſchen Kavallerie⸗Offt⸗ jahr 5,84 G. 5,86 — 
wi ihren Geſchäftsbetrieb entſtehenden Koſten gemäß 5 ziers; die Braut, eine überaus zarte zierliche Mmſterdam, 29. April. Java⸗Kaffee 
ix $$ 18 und 19 des Geſetzes über die Landwirth⸗ T Paſewalk, 29. April. In Große Geſtalt, war in weiße Seide gekleidet und mit good ordinary 46,5000. 
ſchaftskammern vom 30. Juni 1894 auch im Fredenwalde fand vorgeſtern eine große Feuers⸗ einer Krone aus Orangeblüthen geſchmückt. Die Amſterdam, 29. April, Nachmittags. Ge» 
1 Nechnungsjahre 1897—98 ½ vom Hundert, das brunſt ftatt, bei welchem es ſich wieder zeigte, in Verwandtſchaft der Braut war vollzählig der- treld enarkt. Weizen auf Termine beh., 
find ¾ Pfennige von jedem Thaler Grund-⸗ſwelch miſerabelm Zuſtande ſich an manchem treten, dagegen war von der Familie, des Btäu⸗ per Maj 175,00, per November —.— 
Ren 
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fürchtung Platz zu greifen brauche, daß eine 
Ueberwälzung des Zolles auf den Konſumenten 
eintreten könne. Der Hering des armen Mannes 
würde alſo nicht vertheuert. Mit Recht macht 
. der Verfaſſer noch darauf aufmerkſam, daß die 
Me, Große Heringsfiſcherei berufen ſei, einen Erſatz 
1 zu bieten für unſere immer mehr zurückgehende 
Segelſchifffahrt. Einen Friſchfiſchzoll lehnt Herwig 
12 dagegen völlig ab und proteſtirt ausdrücklich gegen 
1 eine Verquickung des Salzheringszolles mit einem 
— 1 Zoll auf Friſchfiſche. Das genannte Heft der 
10 „Mittheilungen des deutſchen Seefiſchereiverelns“ 
N enthält noch mancherlei © ntereffantes, wir heben 
A nur noch ferner hervor Beſprechungen des Wege; 
14 rechts der Seefiſcherfahrzeuge, Angaben eines 
1% FJiſchers über das Präpariren von Fiſchernetzen, 
HR Fiſchereiverhältniſſe bei der Robinſoninſel und 
dergleichen. 
— Die Rhederei Braeunlich veranſtaltet wie 
He alljährlich zm Swinemünder Markt 
4 eine Sonderfahrt und zwar wird Montag, den 
> 17. Mai, Morgens 8 ½ Uhr, der Dampfer „Der 
77 Kaiſer“ nach Swinemünde abgehen. Um den 
1 Markt⸗Intereſſenten Gelegenheit zur Verladung 
54 zu geben, liegt der Dampfer bereits Sonnabend, 
8 den 15. Mai, am Bollwerk bereit. Kan 
Pe — Die Laudwirthſchaftskammer für die 
Provinz Pommern hat beſchloſſen, zu den fih 


8 N * 


1 7 1 1 gi abgegeben hatte, daß die Fiſche in der Nordiee 


des 
„Matin“ über den Rückzug der Griechen von 
Turnavos und Lariſſa find dabei 600 Griechen 
umgekommen. e 8 
Paris, 30. April. „Intrauſigeant“ macht 
den Vorſchlag, in den 36 000 Gemeinden Frank⸗ 
reichs Unterſchriften für Griechenland und für 
die Türkei zu ſammeln. Die Zahl der geſam⸗ 
melten Unterſchriften werde klar beweiſen, ob 
die Regierung den Wünſchen des Landes ent⸗ 
Past gaganbet hat, indem es für die Türkei 
Partei ergriff. h 
„ 80. April. Ein Telegramm ans 
ea meldet, daß die griechiſche Brigade 
molenski mit einem türkiſchen Armeekorps bei 
Aivile zuſammengeſtoßen iſt. Eine Batterie 
Artillerie und ein Bataillon Infanterie haben 
die en Poſitionen verſtärkt. Die 
iſche Stellung iſt gut und läßt hoffen, daß 
ie Türken zurückgeſchlagen werden. Die griechiſche 
ſich nach dem Zuſammenſtoß nach 
Dahomoko zurückziehen. 
Der neuerliche Kampf bei Volo und Veleſtino 


ſteuerreinertrag zu erheben. Orte noch die Schulgebäude befinden und welche tigams Niemand auweſend. Ueber die Perſön⸗ loko —,—, do, auf Termine feſt, per Mai 
* Für die am Montag, den 3. Mat, unter] Gefahr dadurch für Lehrer und Schüler erwächſt. lichteit des Bräutigams giebt das Organ der 102,00, per Jult 100,00, per Oktober 101,00. 

Borſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Thum Während der Lehrer in der 1. Klaſſe unters venetianiſchen Kurie folgende Auskunft: „Fürſt Rüböl loko —.—, pet Mal 28,87, per Herbſt ft für die G unſtig abgel Di 

mel beginnende dritte diesjährige Sch wurz-|ridtete, machte ſich plöglih ein heller Schein be⸗ Friedrich iſt ein glühender Konvertit vom Pro⸗ —,—, en 72 1 Tu i r die Griechen günſtig abgelaufen. ie 

gerichtsperio de find als Geſchwore ne merkbar und bald zeigte ſich, daß das Schulhaus, feſtantismus. Die erſte Eingebung zu feiner| Amſterdam, 29. April. Dancazinn Türken wurden überall zurückgeſchlagen und ver⸗ 

einberufen die Herren: Rittergutsbeſitzer Yugolein Fachwerkgebäude mit Holzſchornſtein (), in Bekehrung rührt von dem Augenblick her, da 85,75. l 2 I Loren diel Kriegsmaterial und Gefangene. 

von Borcke, Buch- und Steindruckerei⸗Beſitzerſ vollen Flammen ſtand, nur mit he gelung ihm, der damats noch Kind war, Pius IX, die Antwerben, 29. April, Nachm. 2 Uht J 


